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was zu beweisen war.

2. Für n ≥ 2 und x ≥ 0 ist nach dem Binomischen Lehrsatz
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Bitte wenden!
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Mithilfe der Formel für die geometrische Reihe bekommt man
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Wir schliessen
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4. Wenn wir die Implikation

„Karte hat schraffierte Rückseite ⇒ Karte ist ein Ass“ (1)

überprüfern wollen, müssen wir zunächst alle Karten mit schraffierter Rückseite über-
prüfen. Also müssen wir sicher die zweite Karte von links umdrehen. Nun müssen
wir natürlich noch prüfen, ob keine andere Karte auch eine schraffierte Rückseite hat.
Denn die äquivalente Aussage von (1) ist

„Karte ist kein Ass ⇒ Karte hat nicht schraffierte Rückseite“. (2)

Da es keine Rolle spielt, welche Rückseiten die Karten Eins und Drei haben, müssen
wir diese nicht umdrehen. Jedoch müssen wir verifizieren, dass die letzte Karte, wel-
che kein Ass ist, nicht eine schraffierte Rückseite hat. Also drehen wir sie um. Da es
für unsere Aussage keine Rolle spielt, welche Vorderseite die Karte mit der gepunk-
teten Rückseite hat, müssen wir sie nicht umdrehen. Also haben wir zwei der Karten
umgedreht.

Siehe nächstes Blatt!



5. Wir bemerken, dass 1
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In der zweiten Summe setzen wir k := k′ − 1 bzw. k + 1 = k′; dann geht k′ von 2 bis
n+ 1, und wir erhalten
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wobei der Stricht zum Schluss wieder weggelassen wurde. Daher schliessen wir
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